
ein

Sie haben mir die Ehre angethan, mich für
Samstag Abend zu sich zu laden. Statt er.

gend eine Entschuldigung zu erdichten, will
ich mir geradezu bekennen, daß ich mich theils

so wenig wenig wohl, theils in so widerwärtiger
Stimmung besinde, daß der Gedanke an eine

Gesellschaft, die nicht durchgehendes aus alten

Bekannten besteht, mich schon drei Tage vorher

umglücklich macht.

Vorzeihen Sie und entschuldigen mich ins besonde.

re bei Ihrer Frau Gemalin

Mit Hochachtung und Ergebenheit

Grittearzer

13. Febr. 834



A.

Seine des Herrn. Oberstleut¬

narts 3. Prokesch

Hochwahlget
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